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Seestadt Bremerhaven

Bremerhaven ist mit seinen rund 116.000 
Einwohnern die größte Stadt an der deut-
schen Nordseeküste. Sie wurde 1827 an 
der Mündung der Weser als Hafen der 
Stadt Bremen gegründet und ist Teil des 
Zwei-Städte-Staates „Freie Hansestadt 
Bremen“.
Schiffbau, Hafenwirtschaft, Lebensmittelindustrie und 
Tourismus bestimmen die Wirtschaftsstruktur Bre-
merhavens. Zwischen Weser und Elbe ist die See-
stadt Oberzentrum und kultureller Mittelpunkt für über 
300.000 Menschen in der Region.
Bremerhaven besitzt mit seinem Überseehafengebiet 
einen der größten europäischen Häfen und ist somit 
ein wichtiges Exportzentrum der Bundesrepublik. Zu-
dem ist Bremerhaven ein bedeutender Standort für 
Wissenschaft und Forschung. Der Stifterverband für 
die Deutsche Wissenschaft verlieh der Stadt 2005 
den Titel „Stadt der Wissenschaft“.
Bremerhaven ist das Oberzentrum im 
nördlichen Elbe-Weser-Dreieck und die 
einzige deutsche Großstadt direkt an 
der Nordsee. Bremerhaven ist Teil der 
europäischen Metropolregion Bremen/
Oldenburg am Scheitelpunkt zur Metro-
polregion Hamburg.

Bremerhaven liegt an der Mündung der 
Weser und der Geeste. Das Stadtgebiet 
hat eine maximale Gesamtlänge von 17 
km und eine Breite von maximal 5 km.

Die Stadt liegt etwa 2 m ü. NN; der höchs-
te Punkt ist ein Hügel von 11,1 m ü. NN 
im Stadtteil Leherheide als Ausläufer 

der Hohen Lieth. Die Hohe Lieth ist eine 
Geest-Landschaft, ihr Gegenstück südlich 
der Geeste wird in der naturräumlichen 
Gliederung[1] die Beverstedter Moorgeest 
genannt, zusammen sind sie Teil der We-
sermünder Geest. Auf der sturmflutsi-
chereren Geest liegen die meisten der 
alten Ortskerne des heutigen Bremerha-
vens: Lehe, Geestendorf und Wulsdorf.

Der andere Naturraum in Bremerhaven ist die Marsch: 
Wurster Marsch nördlich, Würdener Marsch südlich 
der Geeste als Teile der Weser-Marsch, sowie die 
Geeste-Marsch und die Rohr-Marsch. In der Marsch 
liegt der alte Ortskern des Stadtteils Weddewarden. 
Auch (Alt-)Bremerhaven wurde in der Marsch gegrün-
det. In der Weser findet man zudem kleinere Wattflä-
chen.

Der Überseehafen gehört zur Stadt Bremen. Die Stadt 
Bremerhaven übt vertraglich für das Gebiet die Kom-
munalverwaltung aus.
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Die Seestadt Bremerhaven ist zwar ein vergleichs-
weise junges Gemeinwesen, doch die Geschichte der 
Besiedlung im heutigen Stadtgebiet reicht wesentlich 
weiter zurück. So wurde der heutige Ortsteil Lehe 
erstmals 1273 urkundlich erwähnt. Doch erst die auf-
strebende Segelschifffahrt nach Übersee im frühen 
19. Jahrhundert führte zur Stadtgründung im Jahre 
1827. Die traditionsreiche Freie Hansestadt Bremen, 
60 km flussaufwärts gelegen, suchte einen Hafen di-
rekt am Meer und kaufte dem Königreich Hannover 
ein Stück Land ab, wo ein künstliches Hafenbecken, 
der Alte Hafen, angelegt wurde. Seither wurden bis 

heute die Hafenanlagen der Stadt immer wieder er-
weitert. Bereits während des Aufschwungs von Welt-
handel und Seeschifffahrt in der Zeit bis zum Ersten 
Weltkrieg entwickelte sich die Stadt zu einem bedeu-
tenden Übersee- und Fischereihafen sowie namhaften 
Schiffbaustandort. An der Spitze stand jedoch der Li-
niendienst nach New York, der vom renommierten 
Norddeutschen Lloyd aus Bremen (1857) mit großen 
Passagierlinern von Bremerhaven aus betrieben wur-
de. Viele Auswanderer, die in den USA ein besseres 
Leben erhofften, nahmen vom alten Kontinent in Bre-
merhaven Abschied.
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1939 wurde die Stadt von Bremen getrennt und in das 
preußische Wesermünde eingegliedert. Dabei han-
delte es sich um die beiden Nachbarorte Lehe und 
Geestemünde, die schon 1924 vereinigt worden wa-
ren. Die auf diese Weise vergrößerte, aber im Zwei-
ten Weltkrieg stark zerstörte Stadt erhielt 1947 den 
Namen Bremerhaven zurück, ist seitdem Teil (Ein-
wohnerzahl 2004: rund 117 000) nach wie vor als 
Werftstandort und Überseehafen mit bedeutendem 
Container-Terminal, aber auch als Sitz wichtiger Mu-
seen, Forschungsinstitute und Kultureinrichtungen wie 

etwa der Hochschule Bremerha-
ven, dem Deutschen Schiffahrts-
museum, dem Historischen 
Museum Bremerhaven, dem 
deutschen Auswandererhaus®, 
dem Alfred-Wegener-Institut für 
Polar- und Meeresforschung 
(AWI), dem Zoo am Meer und 
künftig dem Klimahaus®.

Bauwerke
 
•	 Großer Leuchtturm 
	 („Simon Loschenturm“) von 	
	 1854 am Neuen Hafen  
•	 Columbus-Center 
•	 Holzhafen in Bremerhaven  
•	 Stadttheater Bremerhaven  
•	 Zoo am Meer  
•	 Museums-U-Boot 
	 Wilhelm Bauer  
•	 Museumsschiff Gera im 
	 Fischereihafen  
•	 Bürgerpark in Bremerhaven 
 •	 Yachthafen in Bremerhaven  
•	 Das Atlanticum am Fische-

reihafen 
•	 Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche 

(„Große Kirche“), evangelische Hauptkirche 
der Stadt. Sie bildet zusammen mit dem Co-
lumbus-Center das Wahrzeichen der Stadt 

•	 Wohnwasserturm 
•	 Atlantic Hotel Sail City 
•	 Klimahaus® 8° Ost 
•	 Radarturm 
•	 Hochschule Bremerhaven 
•	 Deutsches Auswandererhaus® 
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•	 Häfen (Rundfahrt im Hafenbus, Hafenrund-
fahrten) 

•	 Columbuskaje, Columbusbahnhof – Columbus 
Cruise Center (Kreuzfahrt-Terminal) 

•	 Obere Bürger Fußgängerzone und Alte Bürger 
(Erlebnis- und Kneipenmeile) 

•	 Schaufenster Fischereihafen mit Atlanticum 
•	 Container-Aussichtsturm (Rundblick über den 

Überseehafen und den Container-Terminal, 
Eintritt frei) 

•	 „Seute Deern“ Museums- und Restaurantschiff 
mit Trauungsmöglichkeit 

•	 Gläserne Brücke über den Alten Hafen 
•	 Neumarkt (Konrad-Adenauer-Platz) mit 
	 größtem Wochenmarkt Norddeutschlands am 

Mi. & Sa.
•	 Kaiserschleuse (z.Zt. im Bau) mit Altem Kraft-

werk 
•	 Havenwelten-Baustelle 
•	 Zentral Moschee Bremerhaven in Lehe 
•	 Drehbrücke über den Geestemünder Hauptka-

nal, älteste Brücke Bremerhavens 
•	 Nordschleuse, eine der weltgrößten Kammer-

schleusen 
•	 Wulsdorfer Wohnwasserturm 
•	 „Bugwelle von Bremerhaven“ (Brunnenanlage 

von Norbert Marten) und der „Werftbrunnen“ 
von Waldemar Otto, Skulpturen (Brunnen) in 
der „Bürger“, Innenstadt 

Sehenswürdigkeiten im Umland

•	 Grabhügel (bei Midlum) 
•	 Megalithanlage „Bülzenbett“ (bei Sievern) 
•	 Erdwerk Pipinsburg (bei Sievern) 
•	 Heidenschanze (bei Sievern) 
•	 Grabhügel „Sieben Berge“ (bei Sievern) 
•	 Wurt Feddersen Wierde (bei Mulsum) 
•	 Grabhügel „Langer Berg“ (in Langen) 
•	 Rosenburg (bei Debstedt) 
•	 Grabhügel und Hünengräber bei Drangstedt 
•	 Steinkiste von Heerstedt 
•	 Festungsinsel Langlütjen in der Außenweser 
•	 Leuchtturm Roter Sand, ältestes Offshore-Bau-

werk der Welt und zugleich für alle Seefahrer 
das Pendant zur amerikanischen Freiheitssta-
tue. 
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Theater

•	 Stadttheater Bremerhaven, erbaut von Oskar 
Kaufmann 

•	 Kleines Haus 
•	 Theater im Fischereihafen 
•	 Figuren Theater Werkstatt Packhalle V 
•	 Pferdestall 

Zoo am Meer 

Gütesiegel „ServiceQualität Bremen & Bremerha-
ven“. Ein Erlebnis für Groß und Klein. Auge in Auge 
mit Eisbären, Robben, Pinguinen, Basstölpeln und 
Co. an Land vor der Meereskulisse oder durch große 
Unterwasser-Scheiben.
Der Besucher des Zoo am Meer bekommt einen Ein-
druck vom Lebensraum der Eisbären, Polarfüchse, 
Seehunde, Seebären und Pinguine: karge, bizarre 
Eiswüsten, farbige Tundren-Landschaften, einger-
ahmt von Wasser und nochmals Wasser. 
Immer wieder vermitteln Durchblicke zur Weser die 
unendliche Weite der dargestellten Landschaften. 
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Unterwassereinblicke eröffnen ganz andere Dimen-
sionen: fliegende Pinguine, tauchende Eisbären und 
majestätisch gleitende Robben. Der Schwerpunkt 
des Zoos sind Tiere des Nordens und des Wassers, 
aber Ausnahmen bestätigen bekanntlich die Regel. 
Affen, die durch die Tradition der Seefahrt in Bremer-
haven bedingt eine Beziehung zu diesem Ort haben 
- Seefahrer brachten sie von ihren Fernreisen mit in 
die Stadt -, haben auch ihren Platz im neuen Zoo. So 
durchforsten Schimpansen die Savannenlandschaft 
und kleine Krallenäffchen toben durchs Geäst.
Neben der Hauptattraktion „Wildtier“ sind Kin-
der im Zoo am Meer u.a. begeistert von den groß-
en Glasscheiben, die bis zum Boden reichen, einer 
besonderen Kinderbeschilderung, spannenden For-
scherpfaden, einem Spielplatz und von den wuse-
ligen Kaninchen und Meerschweinchen.
Zum Ausklang des Zoobesuchs kann sich der Be-
sucher bei einer Tasse Kaffee auf der Terrasse den 
Wind um die Nase wehen lassen und die endlose 
Weite des Wassers genießen - ein nicht alltäglicher 
Ausblick!

Weitere Highlights sind die kommentierten Tierfüt-
terungen (täglich ab 10.30 und 14.30 Uhr) und das 
Robbentraining (dienstags und mittwochs um 13.00 
Uhr).

Zoo am Meer 
Öffnungszeiten 2009: 

•	 April - Sept. 9.00 Uhr - 19.00 Uhr
•	 März/Okt. 9.00 Uhr  - 18.00 Uhr
•	 Nov. - Feb. 9.00 Uhr - 16.30 Uhr
•	 24. und 31. Dezember 2009 von 
	 9.00 - 12.00 Uhr

Kassenschluss jeweils 30 Minuten früher!

Preise 2009:

	 •	 Erwachsene € 6,50
•	 Kinder (4-14 Jahre) € 3,50
•	 Schüler/Studenten (mit Ausweis) € 4,50
•	 Hund (an kurzer Leine) € 1,00

Jeden Montag Familientag:

•	 Erwachsene € 5,50
•	 Kinder € 2,50
•	 Schüler/Studenten € 3,50

Gruppenpreise ab 15 Personen siehe Montagstarif.

•	 Führung bis 30 Personen € 40,00 
	 (Dauer ca. 60 Minuten) 

Zoo am Meer Bremerhaven GmbH   
H.-H.-Meier-Str. 7

27568 Bremerhaven
Tel: 0471 - 308 41 41
Fax: 0471 - 308 41 35

info@zoo-am-meer-bremerhaven.de
www.zoo-am-meer-bremerhaven.de

Museen, Sammlungen, Zoo

•	 Deutsches Schiffahrtsmuseum (Nationalmuse-
um DSM, mit Museumshafen) am Alten Hafen 

•	 Museums-U-Boot Wilhelm Bauer 
•	 Museumsschiff FMS GERA 
•	 Zoo am Meer 
•	 Nordsee Science Center, Phänomenta, Stern-

freunde 
•	 Historisches Museum Bremerhaven, „Morgen-

stern Museum“ 
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•	 Deutsche Auswanderer-Datenbank (DAD) 
•	 Deutsches Auswandererhaus® am Neuen Ha-

fen 
•	 Nordsee-Museum (1985 übergegangen in bi-

ologische Sammlung, 2000 geschlossen, Pla-
nungen für Neubau) 

•	 Volkskundliches Freilichtmuseum Speckenbüttel 
•	 Museum der 50er Jahre Bremerhaven 
•	 Schulhistorische Sammlung 
•	 Versorgungs- und Verkehrsmuseum 
•	 Klimahaus® 8°Ost 
•	 Kriminalmuseum Bremerhaven 

•	 Kunsthalle Bremerhaven des Kunstvereins 
Bremerhaven und neues Kunstmuseum neben 
dem Stadttheater 

Der HafenBus
 
Im Doppeldecker durch die Überseehäfen und ne-
benbei Stadtrundfahrt entlang der Seemeile Bremer-
haven.
Die Seestadt hat eine maritime Seite, die selbst den 
meisten Bremerhavenern bisher verborgen blieb.
Doch das ist jetzt vorbei.
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Der HafenBus fährt durch den Überseehafen, über das 
beeindruckende Container-Terminal, das Auto-Termi-
nal und die Lloyd Werft im Norden der Stadt. Bislang 
war interessierten Besuchern aus Sicherheitsgründen 
der Zugang zu diesen Betriebsgeländen verwehrt. Die 
Betreiber fürchteten, dass die neugierigen Besucher 
den Containerbrücken und Van-Carriern in die Que-
re kommen könnten. Doch dieses Problem wurde ge-
löst: Einer der faszinierendsten Bereiche des Hafens 
ist jetzt für jeden aus nächster Nähe zu bestaunen.

Fahrtzeiten

ganzjährig täglich 14.00 Uhr
21. März 2009 - 1. November 2009:

•	 Mo. - Fr. 14.00 Uhr und 16.30 Uhr

•	 Sa./So./Feiertag* 11.00 Uhr, 14.00 Uhr und 16.30 
Uhr *nur an bundeseinheitlichen Feiertagen
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Zudem werden 2009 an folgenden Tagen HafenBus-
Fahrten in Zusammenarbeit mit der Kurverwaltung 
Land Wursten angeboten:

•	 4. Juni bis 27. August und 1. bis 29. Oktober, 
jeweils Donnerstag.

Haltestelle 1: Dorum-Neufeld (Kurverwaltung), Ab-
fahrt 17.00 Uhr

Haltestelle 2: Wremen (Gästezentrum), Abfahrt 
17.20 Uhr

• Fahrtdauer ca. 170 Minuten

Preise/Bedingungen 2009:

•	 Erwachsene € 9,90
•	 Kinder/Schüler/Schwerbehinderte € 8,50
•	 Tiere (Hund) € 3,00
•	 Familien (2 E.+2 K.) € 25,00 (jedes weitere 

Kind + € 3,00)
•	 Gruppen ab 12 Personen 5 % Rabatt, ab 25 

Personen 10 % Rabatt.
•	 Charter- (Standard-HafenBus-Tour bis zu 2 

Stunden zur exklusiven Nutzung € 475,00) und 
Sonderfahrten auf Anfrage.

   Je weitere angefangene Charterstunde € 185,00.

Tickets nach Verfügbarkeit in den Tourist-Infos bis 
spätestens 20 Minuten vor Abfahrt oder direkt am Bus 
ab 15 Minuten vor Abfahrt. Wir empfehlen eine recht-
zeitige Reservierung!

Achtung: Ein gültiger Personalausweis bzw. Reise-
pass muss während der Fahrt mit sich geführt wer-
den!

Parks und Grünanlagen

•	 Bürgerpark 

•	 Speckenbütteler Park (Parktor, Marschenhaus, 
Geestbauernhaus, Bootshaus mit Bootsteich 
und Weidenschloss) 

•	 Weserdeich 

•	 Thieles Garten (Park mit altem Baumbestand, 
exotischen Pflanzen und Skulpturen) 

Regelmäßige Veranstaltungen

•	 Sail Bremerhaven (das größte Windjammer-
Treffen Europas alle fünf Jahre) 

•	 Mai: Frühjahrsmarkt, Lange Nacht der Kultur, 
Jeanette-Schocken-Literaturtage 

•	 Juni: Fischereihafenrennen, Drachenbootren-
nen, Wochenende an der Geeste 

•	 Juli: Bremerhavener Festwoche, 
	 City Marathon Bremerhaven 
•	 August: Bremerhavener Freimarkt, Kino im Ha-

fen
•	 September: Weser-Inline-Tour
•	 Dezember: Weihnachtsmarkt 

Kulinarische Spezialitäten

•	 Fischspezialitäten aus Nordseefisch 
•	 Nordseegarnele (norddeutsch „Granat“ ge-

nannt) 
•	 Grünkohl 
•	 Labskaus und Dänisches Labskaus 
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Havenwelten Bremerhaven 

Bremerhaven wächst am 
Meer. Die Architektur ist mu-
tig, die Themen wegweisend.

Die Seestadt schlägt ein neues 
Kapitel ihrer Geschichte auf. In 
der City am Weserdeich entste-
hen die „Havenwelten Bremer
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haven“. Zur Zeit noch das größte Städtebaupro-
jekt an der Nordseeküste, aber schon bald ein 
maritimes Tourismuszentrum mit einzigartigen 
Attraktionen: Klimahaus® Bremerhaven 8º Ost, 
ATLANTIC Hotel SAIL City, MEDITERRANEO, 
Lloyd Marina, Wohnen am Deich. Dazu das er-
folgreiche Deutsche Auswandererhaus® Bre-
merhaven, der Zoo am Meer, das Deutsche 
Schiffahrtsmuseum, das U-Boot „Wilhelm Bau-
er“ und das Historische Museum Bremerha-
ven. Durch den Bau der „Havenwelten“ hat sich 
Bremerhavens Mitte bereits sichtbar verändert. 
Doch die Seestadt-Silhouette von morgen wird 
noch viel spektakulärer sein. Davon können Sie 
sich schon jetzt überzeugen. Werfen Sie einen 
Blick auf die „Havenwelten Bremerhaven“ und 
freuen Sie sich auf faszinierende Erlebnisse in 
der Seestadt Bremerhaven!
Im Juni 2009 wird das Mega-Projekt mit all sei-
nen Einrichtungen fertig gestellt sein. Fast eine 
Million zusätzliche Touristen pro Jahr werden 
dann unsere Seestadt neu und von ihrer spekta-
kulärsten Seite entdecken.
Verschaffen Sie sich schon jetzt einen Gesamt-
eindruck von dieser einzigartigen Zukunft unserer 
Stadt während einer ‚Führung Havenwelten‘ rund 
um den Bereich des Alten und Neuen Hafens.

Führungen Havenwelten
Bremerhaven - Gestern und Heute. 

Erfahren Sie viel Wissenswertes über die Ver-
gangenheit, die Gegenwart und die Zukunft der 
Seestadt Bremerhaven bei unserer neuen Stadt-
führung, rund um den Bereich Alter Hafen und 
Neuer Hafen.
Währen dieser ca. 2 Stündigen Führung erhal-

ten Sie Informationen zu allen in diesem Areal 
bereits existierenden Sehenswürdigkeiten eben-
so wie zu den historischen Begebenheiten, denn 
schließlich war Bremerhaven einst der größ-
te Auswandererhafen Europas. Darüber hinaus 
steht zum Ende der Führung ein Besuch der 
Aussichtsplattform SAIL City auf dem Programm. 
Hier haben Sie Gelegenheit, einen traumhaften 
Blick weit über Bremerhaven zu genießen und 
den einen oder anderen Schnappschuss festzu-
halten. 
Seien Sie hautnah dabei und beobachten Sie, 
wie unsere Seestadt wächst - die einzelnen be-
reits existierenden und die zukünftigen Attrakti-
onen vom Klimahaus® Bremerhaven 8° Ost über 
das ATLANTIC Hotel SAIL City und das MEDI-
TERRANEO bis hin zur Hafenpassage werden 
Ihnen hier vorgestellt.

Führungen 2009:

•	 ganzjährig Samstag und Sonntag um 11.00 
Uhr

Preise/Bedingungen 2009:

•	 Erwachsene € 8,50
•	 Kinder € 7,50
•	 Mindestteilnehmerzahl: 12 Personen
•	 Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen

Tickets in den Tourist-Infos bis spätestens 60 Mi-
nuten vor Beginn!

Treffpunkt:
Seemeilen-Kino/Bahnwaggon
H.-H.-Meier-Straße 6 • 27568 Bremerhaven
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